
Abmcssungen: Längc G,5 m, Brcitc :3,0 m, Höhe 2,:3 m. Ein 
Ladcvolurncn von 60 m 3 ist anzustrcbcn, es wird erreicht 
durch Aufklappcn dcr in LiingSl'ichtllng gl'tciltcn Decke des 
Aufbaues währcnd dcs Bl'ladcns. 

hillltöhe nl. 3,5 Ill, belm Transport Höhc 2,3 Ill. 
Erforderli ch sind drci bis vipt' Fahrzeuge jl' Häcksler. 
Entladell: Nach Bild 3 llnrch Abklappen einer Seite nwand 
bei leicht angekippletn ILingct·. Aurrangtnulde 6 rn lang oder 
Hii cksclsulllpf und Saugrüssel. 

Hiicksel rieselt nicht, muß von Haud mit langen Haken 
gleicllllliißig abgezogen werden (2 AK laden in 1G min ab) 
[1] [2] [3]. 

Einlagem : Mit Gebläse FG 25 in Lagerriiumen oder auf 
Häckselhaufen im Ft'eie n in Nähe des Verbrallchsortes. 
Spätere Umlagerllng zum Verbrauch durch Gebläse mlt 
Saugstutzen a uf rd. 60 m Entfernung durch 1 AK möglich. 
Die Schichtleistung eines Häckslcrs kann mit etwa' 5 ha in 
8 h (bei mittlercn Strohertl'iigen) angesctzt werden. 

Für die Schwademte stehen zunächst keine speziellen 
Schwadmäher zur Verfügung. Das Umrüsten vorhandener 
Mähbinder, wie es in der CSSR bereits industriell erfolgt, 
kann diese Lücke behelfsmäßig schließen. Der Bindetisch 
winl abgenommcn und durch ein Leitblech zur Ablage a ußer-
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halb der R ads pUl'cu crsetzt. Dic geringcre i\,rbeitsbrcite ist' 
zwat· nachteilig, sic kann aber z. T. durch c rhöhte Fn 1,,·­
geschwindigkeit heim Sf'ltwaddl'llsr-h ausgeglichen wCl'dell, 
Dureh ein \'c t's tcllbpl'l's größcr('~ Ll'ilblech können au ~ lt 

Doppelsthwadc abgrlcgt \I'('l'(kn (Bild t,), was beso llders bel 
gcringeren L~rtrüge ll yo;·tcilhafl iSI. 

Zusammenfassung 
Die Möglichkeit einer Steigcl'llng <I('l' Arbcitsprodukti,'iliit 
in dc r Gctrcid ee l'lltc dl1rclt Anwendung des Sehwmldt'usches 
bei Emt.cbeginn und dnt'ch dic Strohhäckselhorgung wird 
aufgc~cigt und zahlenmiißig belegt. 

Dic gl'Oße Bedcutung ciner sinnvollen Planung dcs Erntc­
beginlls zur Vermeidung von untl'agbarcn Arbcitsspitzen urld 
zur Erzielung cines f1i eßendcn Ernloablaufs mit optimnlell1 
Mühdreschcreinsatz \I'ird besondCI's hervorgehoben. 
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Die Durchführung der Häckselwirtschaft im VEG (8) Tierzucht Allmenhausen 

1m VEG (B) Tierzucht Allmenhausen haben wir im Jahr 1961 
das Häckselvedahren nach 'zwei unterschiedlichen Teehno­
logien durchgeführt. Dies ' war notwendig, wcil die erforder­
lichen Maschinen und Anhängcgeräte zur vollständigen 
Durchführung des einfachcren Verfahrens noch nicht in 
gcnügcnder Allznhl vorhanden waren. Bevor auf diese Tcch­
nologien näher eingegangell wird, scicn zur Chnraktcrisierung 
unserer Be tt'iebsvel'!tältnisse einige Angaben gemacht. Bis 
auf den Betriebsteil Kirchberg (Hrunleite-Platcau) liegt der 
gesamtc Betri eb inncrh alb de.· nordwes tlich en Randplatte n 
dcs "Thüringer Beckens". \Vlr haben vorwicgend beste und 
mittlere Böden. Das Klima ist in unscrcm Bereich verhältnis­
mäßig kühl und nicd erschlagst'c ich , die J alll'esniederschläge 
1i ('gen im langjährige n Mittel bci 580 bis 610 mm. Die Tempe­
rntIlren be tragen im Jnhrcsdurchschuitt 'Illter 7°C, dic 
exlrcmen lvlonal.c sind Juli mit"'" + 16°C und Januar mit 
;:::; - i/i oe. 
In unserem V EG organisi erten wir inl Jahr 1961 die Häcksel­
ernte nach folgendcn beiden Verfahrcn: 

t. Arbcitske lle: Pick up-Presse 
Einrahren 'des Strohs llIi t Trak';o-ren und 
Pferdeges panuen 
Abladcn und Hückscln des Strohs mit dem 
Hiickslcr G H 500 

2. Arbeitskette : Miihdrescher 
Feldhäcksler mit angehängtem gt'oßvu­
lumigen Strohwagen 
Abladen des Strohs üher das Fördergebläse 
FG 25 

Insgcsa mt wn'rden 365,07 hH Stroh gehiickselt, davon 23::>,07 ha 
nach dem erslen Vcrfahren und 130 ha nach dem zweiten 
Verfahren. 

In Auswertung dicser beiden Verfahrcn konuten wi r folgende s 
fcststellen: 

Es ist ersi chtlich, daß das erste Verfahren , wesentlich auf­
wendiger ist, denn wir benötigen zur Verarbeitung des Strohs 
in sgesamt 

4 Traktoren lIud 
g Arb!'i ts kräfte vom Feld hi s ZIIr Scheune. 

lIefl7· Juli 19G2 

Gegcnüber de m bei IIns bisher übli chcn, sehr Hufwcndigcn 
Verfahren (dns Stroh wurde im IIof über Förderbiindcr 
abgeladen lind in Scheunen cingelagert) benötigtcn \Vi r J.l 
Arbeitskräfte wcniger, das eni spril'ht eincr Einsparung VOll 

54%. 
Das wesentlich cinrachere zweitc Vcrfahren erforde rtc bei 
einer mittleren Schlagentfernung VOll 3 km uml Einsatz eines 
Feldhücksle rs 

3 Anh iingcr und 
1 Zubringermaschine. 

Insgcsamt wnren dazu fünf Arbcitskriifte notwe ndig, nämlich 
zwei Traktoristen , dcr BcdienungslIIalln des Feldhäckslcrs 
sowic zwei Arlwits kräfw zum Abladcn des geh äckselten 
Strohs. Das en,tspricltt einer Einsparung gegenüber dcm 
bi sher üblichen Verfnhren \'on 77%. 
Bei einem durchschnittlichen Strohertmg von 52 bis 5:') ' 
dt/hn betrug die Tages leislung bei dcr Einbringung des 
Strohs mit dem Feldhücksler 4,5 !ta. Bei Vorhandensein 
entsprechender Anhiingerkapazität wiire es möglich gcwcsen, 
täglich bis zu 6 ha Stroh zu häckseln. 
\Vir bea bsichtigen, i-n der kommcnden El'lltepcl'iode elllon 
komplexen Einsatz dnrchzuführcn , wozu uns 

3 Mähdrescher, 
3 Feldhiickslcr nllli 

10 Anhänger 
ZUt· Verfügnng stehe.!. Dadurch wird es möglich selll , die 
Arbeitsproduktivität in ucr Strohbergung wese ntlich zu 
erhöhen und w!'itere Arbeitskriifte sowie Lcerlaufzeiten 
einzusparen. 
Anfänglich hatten wir sehr große Schwierigkeiten bei der 
weiteren Verwendung des Strohs iu unscren Tierzuchtbriga­
den , insbesondere in den Rinderställen . Es ist unbedingt 
notwendig, daß dic cdorderlicnen Bergeriinme in der Niihc 
bzw. über den Stnllungen vorhanden sind. Le tzteres ist bei 
uns der Fall. Wir sind in der glücldiehen Lage, den größten 
Teil des benötigten Strohs übel' den Stallungen lagern zu 
können. In Verbindung mit der Firma GRUMBACH konnte n 
wir uns di e notwe ndigen Rohre sowie Abz"'eigkästen und 
Bögen beschaffen, um das Stroh von der zentralen Scheune 
direkt in die Stallungen zu blasen. 
Bisher mußten zweimal wöchentlich zwei Gespanne mit bis 
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Äh rend ruschverfah ren eine neue Erntemethode Slaall. gepr. Landw. H. HEIMBÜRGE • 

ZU!' El'l'eidlllltg' ('111('1' g-l'ijl.h,!'t'1I Pl'odllldi,'"iliit 11l'[ deI' (;"ll'cjde­

"1'111 e wlI"d" ühe"llI'ii rl, oh d"s :\ Ir I'elld I'Irsd"'(','I'"lrn'II I,ci de,n 
si,'ll ,,", .. hlidk"d .In zlIsiilzli"'", Eills"lz d"s S",,,,';,dll'iilr,"'s 
\·dol'ucr1i('h lluJt'hl. gq,Wllül)('1' d('1I1 llol'lJlall'I'\\'('isl' ZII!' .\11\\'('1)­

dllllg' kon'lllcllc!ell ,\liil,dl'lIs""\'(·"r,,I'l'ell ill rol;.:"·lId'·1l 1'lI11klell 
\'o"leik mil si .. h hl'"d'le: 

l. S"llkllllg der 1·:I'III1·,'crillsle 

~, Sll'igl'I'l'"g dl'l' ,\"[)('ilsl'l'Odllldi,'iliil 

:3. \'Pl'l'illgl'l'lIllg' deI' absolul('1l Cl'S,lllllill'lll'ilszl'il 

bei, .l,'" C"II'I'id"('I'IIle 

ft. Sl'Ukllllg dt'l' l\osl('1} 

C('lIlt'iliSalll Illit der Pl'ürgl"lIppe Ca<'lSl'hwil/', dL's IIiSlillils rü,' 

L,,"dl'·"lrllik ['"lsd""1·11"I'IIi," wlIrde di,''''s 1':1'111"\,('1'1',,1""'11 ill' 
I'I'"klisd"'1I 1·:ills"lz ill Jel' l.l'C l'ülzig IIlId im \,1':11 I,kill­
ag;l. l'I'pis (;"1':1-1.<111<1. \'el'slwhs\\'L'is(' nll~!('\\'('lld('1. 

,\11' I. S"I'I"rnhe,'!!)(i1 WIIl'd"II ill der 1.1'(; I';ilzig O,::l:i I,,, 
\\'"izell d,,1' S"l'le "11,,d,"el'sl,·I"·II('" 1\·" ill' ""I',""le" ,\liilr­
dl'IIsd, IIl1d O)G I,,, II,il ,\liilrdl'l's"',,'1' I': 17J 1111.1 ,w .. hr"lgell­
.1,,", Sd'W"dll,iil,,·1' ;.:"'('1'111"1. I':' l,el'l'sd,I('II ,\IIßelll"II'I""';'IIII'('1I 
'·"11 "I,,;, :lO 0(: IIl1d ('i l1e 1'1·1"1 i\'(· I,II/'I r"llI'llle \'(JI' ,,' w" :IS I' 11, 

lJ"g"g"1l 1r,,11(' ,·s ""' 5, Se"I('llIhel' I!)(il im \·1':(; 1\1"ill"g" 
klll'z "01' Bq.~·iIlJl (kl' EI'IlIl'llrl'L'iIL'1I gl'l'pgnL'l; so daU Tl'lIlpel'C1-

1111"'" '·011 20 'C 111111 1,lIl'll't-ul'l'ligk"ilswcl'le "(lll ,'1\\ a 70 "" 
,·ol'lralld'·I! W,II"'II, ,\Uel, dOl'l \\'''I'de di .. scs 1~I'I'I('n'l'l'alll"'1I aur 
zw .. i jew(·jls O,(j~ 1r;1 gl'oJ.\,·n 1',,,'zell('11 lIad, ,1('1I!S"II'ell l'l'illz;p 
IIlil d.·" SUJ'le "lladlll"l'slclwlI"" \'111" 11I11(·l's" .. 1r1. Ilie I\;il'llel'­
,·,·r1I1SIl' \\'IIl'd"n Iwi h"iden EI'IIIl'II'('llruden II,il .1"11' ".\i 1)"_ 
'I';,hlell "I'II,ill .. 11 (Ta 1' .. 1 I), 

Ili" "'·J'lriilllliSllliil.\i~' lrolll'lI S .. Ir" .. idw('I'k,..·d"slt· beilll :\III'e,,­
dl'lIsch "illd da";II<I' /.11 I'ii .. kzllriil""·II. dal,l I,,'i d"I' Sdlllilllrül,c 
'·011 .. Iwa ;)0 ("li Id(·ill .. I'(· J lallI'" Illil \'(>11('11 ,'XIII"'11 '·011' 
Sd,"eid\\'l','l, lIieili "I'ral,ll 'H'I'd"1I 1"""'1('11, I':ill ,liil'kCl'l'I' 
(;riillhes:lfz .d..; jll .\g·a "('I'III'SadllL' jll dL'1" LPt; Piilzig beilli 
lIu!'In"kll .\liil,dl'lIsd, 1'(·];lli,· 1r,,1,,· Sd'Üllk~,,',·rlll'I,·, I)i,.". 
TaisacIr" ist ilsb"s,,"d,·I'(· dal'alll' ZIII'iid".lIriilll'''". daß I)('ill' 
1101'11lölh-1I .\lii!t(II'II . ..;("!-t g-q.!·('IIi"II",1' (!eIlI ~\III'L'J1llnl. .... ("h "liJlIl('~leJls 

• 11I:-;litllL für 1.:llId\\·irhl"ll:lfl Talll~'lIh:JiJl lu'illl Hai (I.:" B~'i'.il'l~('." I;Pf:1 
1>;"":"01': 1),', L, 111'1''1'1':1\) 

Zll a .. l" ,\ I'I ... ilskl'iil'l'·1I 1"·l'l'ilg·,·'I.·1I1 \\"l'd"II, 11111 ditO SI;r1-
11I1Ig"('JI Illil Sll'oh ZII '·(·I·SOl'f.!'(-,lI. U;ll'iilH'1' hillilllS WClI' dUI'('h 

das Stl'old'alll'('11 ('ill" .\,·I)('il ..... kr;II·1 1I0!\\(,I((li~, dip fiir Sa"III'I'­

k,·il ill .1"11 II;ir"1I .'''l'g·1'1I ","1.\1", .\a .. 1r I':illball d,·1' I Li .. k,'1·I­
wil'l . ..;('harl . ..;illli z\\('i .\rlH'ilskriirl(· irl d('r I.(lg('. illl 'J'1I1·1I11.", 

"Oll I" T;q!,'(' I I cI"s ('donlt'rlj('ll(' Sirol, illir di" Sledlllllg('11 ZII 

'''aS('II, l)lIs ('1I1spl'il'ht l'illl'l' Fill.";pill'lIl1g ;\11 .\I'IH'ilskl'iifl('1I 

"011 ~O() o. 

11,,"l" kiillll"11 wil' r,·sl.'I,·II,,", dal.\ di" 1\,,1"';':"'11 ill .11'11 SI;rll­
hl'ig'iHlt'll Illil d('111 II;i('ks('lsll'oll S(·"I' Zllfl'i(·d(·1I silld IIl1d dip 

Ti"n' salll",1' IIlid onl""lli('1r all,,,·I"·II, I);" I I iirk" .. lsl 1'01, 
sallgt cli" ;,ll'all,,"d,' FIi'"sigk"il s .. hll"II(')' allr al., das hisi,,·,' 
"('I'w('II(II'((' 1.:JIIg-sll'u" lind g-i h( .1('11 1:(·lcI hCl 1I I"'i g-,J(/(' 11 ht'i 

(kr ,\lIshrin;!lIlIg- (I"r cli(' 1-'(·ld(·1' W('sPlllli('IH' ":dpi('!JI('l'lIll;! 

h"illl I·:i",alz .1"1' Slalldllllg'sln'II"I', 

DIII'('h ditO 1':illriilrJ'lllIg' d,'1' J lii .. k,,·hvil'lS('hafl. ditO illl ,1"1",,, 
J!)(i2 h"i UIIS \\'"il"l' "!'I','uIJstiindig't \\'''I'd,," ,oll. silld wir 
ohll(, w('jt(·I'(,~ ill .1('1' I~ilg'(', illsg('s;JlliL .-)0" I) .1('1' bishpr 1101-

w('lIc!ig-en ,\ 1,1,(,j Lskl'ii rll' hl'i (/('1' Eill hl'i 1I1[1I11g- uild \' l'I'\\,('IHluJlg' 

.1(" SI rolrs ,·i IIZIlSpal'(''', Si" kiilll"'n 1'0 I' ;11,<1,,1''' .\ I'h"i l"" 
llHH'I'hall, 1II1S('J'('S Hl'll'il~h('s (·iIlß('s('IZI W(,I'c!t'11. SO i . ..;1 I'S 

lllügli.,I,. di" ,\I'Ill'iISl'l'udukl;";liil Ulld die 1"'isllIlIg j .. ,\1'­
h(·ilskl'ilrl w('s('lItlich Zll sl('ig'pl'lI, A tj";U7 

T:tr~'1 I. I": ii 1'I1~'1"\'" dus I" Iwill"l" 1':l"lllt"'l'l"faltn'lI \il1 SI iil'l~ jt' 1l1:?) 

\"'l""uchs- I': l" 11 I ~ , - S~·ltiillkr- TrOIlIIlH,I, SI'llIWid- I;,·:-::tllll-

')1'1 1l11'11I0d,' , . J ' du :-: 1 ~' ,· .. rlu:-:I,· \\"I·d"'·I'I·I, \', 'I'IIIS I~' 

I. 1'<: I'iili'.i:.:- .\1 iill" 1'11:-'1'11 ~ ) : : :.!', !lIi ~ 1:: 
I"; I'iil/.i:.:- .\ hn'll-

dl"IJs(,1t '. I::!I I"~ 
'·1':'; .\:':-:1 .\liilldl'lls(·II I'~ in 1.-) ; 

'·1' ,; .\g:1 .\ 111'('11-

drusI'h fjli I I" I ~.; 

dil' c!OPPl'I!l'11 Sll'oIIlIH'Ilt;"CIl wiihl'elld d(~s DI'L's('h"ol'g"i1Ilg-s I)L'­

\\·iilligl """'de" oliis"'II, ])"r ,'XI"',·,,dl'lls .. 1r w"isl Ili''I'I ... ; .1,," 
\-ol'l"il ,;"r, daß I)('i .I,,,' J\ii"Il'·I':;t.'willllllllg' die (;I'iilll .. il,· lIid,l 
Illil "L'I'Hl'hL'ilet wel'dell Illiisscn, 

Uie Tl'ulnIlJ(~h'L'l'llIsl(~ SJlj('g'clll l'illlll~d uie TJ'ockL'lIheil ill J)(ilzig­

IIl1d znlll and"l'cn die h'lI('hligkl'il ill ,\ga "'iihn'lId t1,·s 1)1'('­
s('ht'lIs widel', Iliel':JlIs isl CiIH' gL'wissl' \\'illl'l'lIlIgs;ddliillg-ig­

k"il des :\III',·rrdl'llS .. !r\'(·dalrl'elis alJl.,ult-ilt·rr, I)i,· 'l'l'o'III111·I­
"l'l'lll:-;IP l'rhiillll'1l sielt hl'illl nUJ'!ll.J!(·1I .\liihdl"lI . ..;ch "0111 ;.:iill­

,Iig"ll \\'('11,,1' zurr' "'lrl(' .. lrlen \\'i(' 1::1. ",iilrn'lId Iwilll :\ltl'"n­
dl'l"d, sid, di .. s .. s \'('I'lriillrris nur 1:11 nusd.·III,I,·, ,\II"nlirrgs 
111111.\ dic· . ..;(' Till~(lchc l'l'sl jll wcilL'J'l'1I \'cr~ul'hl'1I hl':-,Uiligl W('I'­

,kll, In j"(lerr, I:nll silld die Troll I 1ll .. 1- llrrd Sd,i'IIII,,(,\,,·,'lttsll' 
I,('illl .'\hl'('ndl'llst'll IJl'd('III('11(1 g'('I'IIIg"L'I', Ein(' glt-idlilliilJigl~ 

lk .... I:llltlshiillt' w('II'de all('h lH'i <1('11 S('1!llcidw('I'!\"L'l'iIl:-,I(,1l d;IS 

J':I'g't'hllis zlIg'IIIlSI('1l dps .'\III·elull'usdH~S ~illdl'l'n, Dip .\I;ih­

dl'l'sdH'/TiIlSll,lIl1l1g'l'll w;i!II'l'IHI c!1'1' EI'IlIL'tlI'IJl,ilclI ~illd III 

'I'nf(,I:! 1I 1I.";g'l'W i l'.";l' 1 I. 

"·,·,,·rrllid, W;II' Iril'l'h"i, d;t1,i 111'; IlI'id,'" I)I'1lsd"·'·I'/';dll'(·1I die­
. ..;('IIH· .\ I ,Ischi IU'lIpi nst d IlIng' ('111 SI)I'l'l'helld deli \ \. illl·l'lIllg . ...;­

lH'dill;':lIllg"t·11. gTwiildl Wlll'dl' (I~ild IL 

1\.11I·lwillSll'llllllt! Fillg'''II1! .:1)11111 
.\li!l!' [IIHII] 
.\II"t!:tIl~ !llllll] 

~i~'IH'jll:-;I~'IIIIIlt!' olWI! 
U 11 1 ~ , 11 

\\" i 1 H I ~'i 11." 11'111111 g­

Trn IIlIIH'ld n'lt /;1111 

1,-, 
111 

allf 
/.11 

Ij.I.!I("1I 

II(lO 11(10 

I)i,· Sdll,;lIlriilll' ,·on iil,,·1' .,() "li' :-;Ioppell,iihe ('1'1'01'.1"1'1 deli 
I..lIsiill..lidll·n 1·:irr,,;,11.. ";rr,,s Sd,\\'nd""ilr"I's, I"d,,'1' z\\,.·i 1)l'illd 
d('1' 1IIlralh-lId('1I SlrollllH'lIgl'1I wlIrdell "011 dit·."';(·1' 1'l·1:lli,· ('i 11-

rachell IIlId "illi~,n'lI .\I"SdliIH· "c'I'''l'bl'il('1 IIlId ill ..... :.11111(·1'('11, 

,dllnal"II, .. illwnrrdfn·i(·n S"I"v;,t!('rr nhg('lt-gl (Ilild 2!, 1>;,.".1' 
g-ri>I,JeI'l' SIJ'ohClII!"il Il1u('llll' lIichl deH iil,lit'hl'1I L'lllw('g' i"dH'1' 

.1,," !.oll'plizi(,I'I'·1I ,\lt-d'ali,'"11h d"s ,\Iiilrdl',·s .. lrel's, 

I·:, diidl(' zw(,,'kll,iiJ.iig' s"irr. ditO Sdlllililriilre des .\liil,dl'esd, .. l's 
11 i ('11 I 11:1('11 tll'1' SlopPl'lIiing-l', sOnd('rH 1I;\('h <.1('1' ahzlIs('!Jllc,i­

d"lId"n :\ Ir 1','11- hzw, 11;rllllliillge ,·irrzllsl"lIell, /)nd11 I'dl wird 
1IIIIcl'schi('llli('h hohl'1t (;l'ln·icll'l)('..;liiJld(,1l h('sSL'I' H('l·hllllilg- ;,!;('-

11':Ig'l'll. 

I>i" (;eln·id"l",sliilld" dii,'I"~1I v"l'sliilldlid,et'\\'eise k .. int'. 1.;I~ .. r­
~1l'11('1l tlurwl'i"'l'1l IIl1d /lli)~,dit:h . ..;1 keine nickcndell od('1' Ulll­

gekniddcll ,'i Ir 1'(,11 lrah"II, D;,",iL isl klar, daß wahl'sdleilllidl 
lllll' \\"'iz('11 riil' di"S(· 1':I'I,I'·II,,,llrud,· ill I:rage J"'"'llll. .\Jad, 
d"II' ,'XIII'(',"ll'1rsd, li"g'l 11111' s"hl' w('IIi~ Sll'oh au[ der Irol,,·), 
SllIl'p .. 1 (Ilild :1), Die Ilad.'I'II1'(·n des \Iiilrdrcs..l,cl" klli,'kell 
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